
73. Veranstaltung in der Reihe

Aktuelle Probleme des Wirtschaftsprivatrechts

Das Thema

In den von Anlegern angestrengten Zivilprozessen stellen sich auch eine Vielzahl

beweisrechtlicher Fragen, die nicht nur von den Streitparteien kontrovers

gesehen, sondern teilweise auch in der Judikatur uneinheitlich beantwortet

werden.

Welche Beweismittel sind zulässig? Greifen Beweiserleichterungen? Wer ist wofür

beweispflichtig?

Der Vortrag versucht, zu den häufigsten Fallkonstellationen Antworten auf diese

Fragen zu geben und darzustellen, wie in der erstgerichtlichen Praxis mit den

zahlreichen parallel laufenden Beweisverfahren zu ähnlichen Fragen umgegangen

wird.

Der Vortragende

Mag. Harald Wagner, MBA wurde 2008 zum Richter ernannt. Seit 2010 leitet er am

Handelsgericht Wien eine Spezialabteilung für Anlagesachen.

Die Diskussion wird eingeleitet von Priv.-Doz. Mag. Dr. Martin Oppitz. Er ist

Rechtsanwalt bei Grohs Hofer Rechtsanwälte in Wien und Ko-Autor eines

renommierten Werks zum Kapitalmarktrecht.

Die von Univ.-Prof. Dr. Georg Eckert und Univ.-Prof. Dr. Alexander Schopper

organisierte Vortragsreihe bietet eine Plattform, auf der interessierte Juristen aus

Innsbruck und Umgebung über aktuelle Themen diskutieren können. Die

Veranstaltungen richten sich nicht nur an Universitätsangehörige, sondern vor

allem auch an Juristen aus der Praxis.
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